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I 0115/2016 (BJD) 
Interpellation Karl Tanner (SP, Trimbach): Das Läufelfingerli muss weiterfahren 

(06.07.2016)  
 

Das „Läufelfingerli“, offizielle Bezeichnung S9 oder Kurs Nr. 503, ist eine wichtige Verbin-
dung ab und nach Olten für das Homburgertal im Baselland, wie auch für einen Teil der 
Trimbacher Bevölkerung. In Trimbach befindet sich die einzige aber wichtige Bahnstation im 
Kanton Solothurn der Strecke. Sie wird von vielen Pendlern oberhalb der Bahnlinie in Trim-
bach benutzt. Ein Wechsel auf einen Busbetrieb wird diese jetzigen Benutzer auf den Indivi-
dualverkehr umsteigen lassen. Der Busbetrieb würde nicht mehr die Bahnstationen anfahren 
sondern auf der Hauptstrasse abseits der Bahnverbindung verkehren. 
Ab dem Fahrplan 2017 sollten die 3 Spätkurse ab 21.00 Uhr durch Busse ab Läufelfingen bis 
Sissach ersetzt werden. Auf der Solothurner Seite gingen die Mehrkosten vollumfänglich zu 
Lasten des Kantons Solothurn. Der Kanton Solothurn lehnt die vom Baselbieter Parlament 
beschlossene Massnahme aus wirtschaftlichen Gründen ab. Der Busbetrieb als Ersatz bringt 
dem Kanton Solothurn Mehrkosten. 
Die Baselbieter Regierung will das „Läufelfingerli“ ab dem Fahrplan 2018 nicht mehr betrei-
ben. Die S9 zwischen Sissach und Olten soll durch Busse ersetzt werden. Dies sieht der 8. Ge-
nerelle Leistungsauftrag (GLA) für den Öffentlichen Verkehr für 2018 bis 2021 vor, den die 
Baselbieter Regierung im Mai 2016 in die Vernehmlassung geschickt hat. 
Die Linie S9 über den Hauenstein weise seit Jahren einen Kostendeckungsgrad von nur rund 
20 Prozent auf, heisst es in einer Regierungs-Mitteilung. Die durch den Landrat vorgegebene 
Zielvorgabe von 25 bis 30 Prozent für die Aufnahme in den GLA erreiche die S9 so „bei wei-
tem“ nicht. 
Für den geplanten Busbetrieb liegt gemäss Regierung ein Angebotskonzept vor. Dieses sei in 
den nächsten Monaten mit dem mitbeteiligten Kanton Solothurn, den betroffenen Gemein-
den und den Transportunternehmen „zu optimieren“. 
Der Regierungsrat wird höflich gebeten, zu den nachstehenden Fragen Stellung zu nehmen. 
1. Hat der Regierungsrat Kenntnis über den vom Kanton BL geplanten Abbau des Angebotes? 
2. Wie stellt sich der Regierungsrat zum geplanten Abbau des Kantons BL? 
3. Mit welchen Auswirkungen rechnet der Regierungsrat ausserhalb der finanziellen Wir-
kung? 

4. Mit welchen Argumenten beabsichtigt der Regierungsrat den Abbau zu bekämpfen 
5. Mit welchen Mehrkosten für den Kanton Solothurn rechnet der Regierungsrat bei einem 
Umstieg auf einen Busbetrieb? 

6. Sind Studien vorhanden, wie sich die Fahrgastzahlen bei einem Wechsel auf einen Busbe-
trieb verändern werden? 

7. Von welchen Wirkungen geht der Regierungsrat aus, insbesondere für den Einkaufs- und 
Eisenbahnknotenpunkt Olten? 

 

Begründung 06.07.2016: Im Vorstosstext enthalten. 
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